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Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.2

TGS 1900 Ober-Ramstadt : SV 1945 Groß-Bieberau II 
Sonntag, 22.10.2023, 09:30 Uhr

Schnitzer macht den Sack zu

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg der TGS 1900 Ober-
Ramstadt im Spiel der Herren 3. Kreisklasse (4er) Gr.2 gegen den SV 1945 Groß-Bieberau II
umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 30:0 zeigt beim
deutlichen 10:0-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Homburg / Reinhardt hatten ihre
Gegner Seibel / Köppen beim klaren 11:2, 12:10, 11:4 recht sicher im Griff und ließen ihnen keine
echte Chance. Leider musste der SV 1945 Groß-Bieberau II dann das Doppel kampflos abgeben,
der Punkt ging somit schnell an die TGS 1900 Ober-Ramstadt. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein
2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Stefan Homburg machte mit Florian
Köppen bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da gab
es nichts zu rütteln. Die große Überlegenheit von Homburg zeigte sich auch darin, dass Köppen im
gesamten Spiel nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Einen eher schnellen Punkt für sein Team
holte Uwe Reinhardt bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Christopher Seibel. Dann ging es beim
Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Der kampflose Sieg von
Frank Görlich bescherte dann der TGS 1900 Ober-Ramstadt anschließend einen Punkt. Andreas
Schnitzer machte mit Tim Stork bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg für das
Heimteam vorzeitig fest. Beim Stand von 6:0 gingen die Spitzenspieler der TGS 1900 Ober-
Ramstadt und des SV 1945 Groß-Bieberau II in die Box. Stefan Homburg war im Einzel gegen
Christopher Seibel nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Florian Köppen zeigte Uwe Reinhardt seinem Gegner die Grenzen auf. Das war ein
souveräner Sieg. Die große Überlegenheit von Reinhardt zeigte sich auch darin, dass Köppen im
gesamten Spiel nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Frank Görlich gewann nachfolgend sein
Spiel gegen Tim Stork eher ungefährdet mit 3:0. Dass der unterlegene Gastspieler Stork nur 5 Bälle
im gesamten Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Leider musste
der SV 1945 Groß-Bieberau II wenig später das folgende Einzel kampflos abgeben, der Punkt ging
somit schnell an die TGS 1900 Ober-Ramstadt. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Durch diesen Sieg hat die TGS 1900 Ober-Ramstadt nun ein Punkteverhältnis von 8:2 auf dem
Konto, während der SV 1945 Groß-Bieberau II nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 5
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TV 1888 Reinheim III (TGS 1900
Ober-Ramstadt) bzw. gegen den TSV Nieder-Ramstadt VI (SV 1945 Groß-Bieberau II).

 Statistik:
 TGS 1900 Ober-Ramstadt

Doppel: Homburg / Reinhardt 1:0, Görlich / Schnitzer 1:0 
Einzel: S. Homburg 2:0, U. Reinhardt 2:0, F. Görlich 2:0, A. Schnitzer 2:0 

 SV 1945 Groß-Bieberau II
Doppel: Seibel / Köppen 0:1, nicht anwesend / nicht anwesend 0:1 
Einzel: C. Seibel 0:2, F. Köppen 0:2, T. Stork 0:2
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